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Fakultät für Mathematik, Informatik 
und Naturwissenschaften

Abschlussbericht über Studiengebührenmaßnahme
     
Aktion II oder III Unzutreffendes bitte löschen.      

Ausfüllhilfe für das Formular für Studiengebühren-Maßnahmen

Das Formular kann für verschiedene Zwecke verwendet werden – für einen Neu- oder Folgeantrag für Mittel aus Studiengebühren, für einen Zwischenbericht zur Übertragung der Restmittel in das nächste Jahr oder als Abschlussbericht einer Maßnahme. Dementsprechend sind auf der Titelseite Auswahlmöglichkeiten vorgegeben für
· die Überschrift,
· die Aktion,
· den Verwendungszweck.
Bei Verwendung der doc-Datei (Word 97 bis 2003) löschen Sie bitte die unzutreffenden Angaben. 
Die docx-Datei (Word 2007) enthält Dropdownlisten („Wählen Sie ein Element aus.“) aus denen Sie auswählen können.
Das Aktenzeichen wird von Abteilung 7 eingetragen.
Die Überschrift, das Datum, die Aktion und der Maßnahmentitel erscheinen in der Kopfzeile der folgenden Seiten. Falls die Angaben in der Kopfzeilen nicht korrekt sind, aktualisiern Sie bitte die Felder in der Kopfzeile (rechter Mausklick auf das Feld und „Felder aktualisieren“ auswählen).
Zu Punkt 3:

Die Tabellen zur Kostenaufstellung enthalten eine automatische Summenberechnung, die ebenfalls durch rechten Mausklick aktualisiert werden kann. Bitte geben Sie bei der Finanzierung von Stellen die Anzahl, die Tarifgruppe und Zahl der Monate an und bei anderen Personalmaßnahmen die Zahl der Stunden.
Beispiel:
	Kosten 2010
	Betrag in Euro

	1 Stelle (E13), 6 Monate
	28.000 

	Arbeitsplatzpauschale anteilig
	4.285 

	200 Hiwi-Stunden
	

	6 SWS Lehrauftrag
	

	Summe der Kosten 2010 
	32.285,00


Nicht benötigte Tabellen können Sie gerne löschen.
Zu Punkt 6:

Beispiel: 
„Alle Studierenden im ersten Fachsemester B.Sc. XY (ca. 60).“
Zu Punkt 7:

Beispiele für Instrumente zum Effektivitätsnachweis:
· Messung der Verbesserung des Verhältnisses Lehrpersonal/Studenten
· Messung der Erhöhung der Anzahl der Lehrveranstaltungen/AGs/Tutorien
· Studierendenbefragung
· Niedrigere Abbrecherquote
· Kürzere Studiendauer
· Verlängerung der Öffnungszeiten Bibliotheken und damit verbundene Messung der stärkeren Nutzung
Unzutreffende Überschrift bitte löschen:
Neuantrag für Mittel aus Studiengebühren
Folgeantrag für Mittel aus Studiengebühren

Zwischenbericht über Studiengebührenmaßnahme

Abschlussbericht über Studiengebührenmaßnahme
	Datum:
	     

	Aktenzeichen:
	

	Aktion:
	II oder III Unzutreffendes bitte löschen.

	Maßnahmenbezeichnung:
(max. 120 Zeichen)
	     

	Verwendungszweck:
	Unzutreffendes bitte löschen:
101 Lehrkräfte

102 Lehraufträge

103 Vertretungen / Vertretungsprofessuren

104 Tutorien / Mentorien

105 Korrekturassistenten

106 Studentische Hilfskräfte

201 Coaching- bzw. Schulungsangebote für Hochschullehrer

202 Ausbildung von studentischen Tutoren

203 Evaluationsmaßnahmen

204 Unterstützung des Bologna-Prozesses

205 Entwicklung QM Konzept

301 Gastprofessuren

302 Gastvorträge

303 Förderung studentischer Projekte

304 Sprach- und Fachsprachkurse

305 Allgemeine Berufsqualifizierende Kompetenzen (ABK)

306 Unterstützung von Exkursionen

307 Unterstützung von Auslandsaufenthalten

308 Förderung von eLearning

401 Bauliche Maßnahmen (Investitiv)

402 Bauunterhaltungsmaßnahmen

403 Geräteausstattungen für Labore, Praktika

404 Einrichtungen für Labore, Praktika

405 Medienausstattungen für Räume, Labore, Praktika

406 Einrichtungen für Räume

407 Einrichtungen von Bibliotheken

408 IuK-Maßnahmen mit investivem Charakter

409 EDV-Software

410 Ausstattungen von Bibliotheken (Buchbestände/ Zeitschriften/ Medien)

411 Sonstige Sachmittel (z.B. Unterrichtsmaterialien, Verbrauchsmittel, Versuchsmaterial)

501 Career-Service

502 Studierendenberatung

503 Praktikumsbüros

504 Betreuung ausländischer Studierender

505 Studierenden- und Prüfungsverwaltung

506 Betreuung von behinderten/psychisch erkrankten Studierenden

507 Verbesserung des Web-Auftritts

508 IT-Service

509 Verlängerung von Öffnungszeiten

	Beantragte Mittel in € im Studiengebührenjahr 2010:
	     

	Maßnahmenverantwortliche:
	     

	E-Mail/Telefon:
	     


1. Begründung der Notwendigkeit der Maßnahme; Beschreibung des IST-Zustandes ohne diese Studiengebührenmaßnahme, einschließlich der Angabe über die Höhe der für diesen Bereich zur Verfügung stehenden Haushalts- oder Drittmittel.
     
2. Beschreibung des SOLL- Zustandes mit dieser Studiengebührenmaßnahme (Erläuterung der Art und des Umfangs der Verbesserung von Studium und Lehre).

     
3. Darlegung, ob kurz- (1 Jahr), mittel- (2 bis 5 Jahre) oder langfristige (> 5 Jahre) Maßnahme, und Beschreibung des zugehörigen Zeitplanes sowie einer Kostenaufstellung (siehe Tabelle). Bei mehrjährigen Maßnahmen, Angabe der zu erwartenden Gesamtkosten sowie der Kosten pro Wirtschaftsjahr.

     
	Kosten 2010
	Betrag in Euro

	     
	

	     
	

	     
	

	     
	

	Summe der Kosten 2010 
	   0,00


	Kosten 2011
	Betrag in Euro

	     
	

	     
	

	     
	

	     
	

	Summe der Kosten 2011 
	   0,00


4. Nur bei Folgeantrag oder Bericht – Darlegung der Reste:
	Maßnahmenbezeichnung des PSP-Elementes:
	     

	PSP-Element-Nummer:
	U-6-6-0     

	Planwert aus dem Jahr      :
	     

	Istwert, Stand      :
	     

	Rest, Stand      :
	     


Gegebenenfalls Begründung, warum die Maßnahme noch nicht abgeschlossen ist und wann welche Reste welcher Verwendung zugeführt werden sollen.

     
5. Nur bei Aktion II: Maßnahmenbudget (Excel-Vorlage Kalkulationsschema).
6. Quantifizierung der Zielgruppe:
     
7. Darlegung, inwieweit ein konkreter Effektivitätsnachweis am Ende des Studiengebührenjahres möglich ist und inwieweit er erbracht werden kann (anzustreben).
     
Nur bei Folgeantrag oder Bericht: Kurzbeschreibung der bis heute erreichten Ziele der Maßnahme.
     
8. Bestätigung der oder des Maßnahmenverantwortlichen:

Die Beachtung und Einhaltung der Regelungen im Handbuch Studiengebühren in der aktuell gültigen Fassung wird sichergestellt.

Datum:
     
_______________________________

(Unterschrift)
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